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Nordsee-Sturmflutwoche vom 01.02.2022 bis 07.02.2022 

Zusammenfassung: 

 
In der ersten Februarwoche kam es insgesamt zu vier Sturmfluten an der deutschen Nordsee-

küste, im Weser- und im Elbegebiet. Bei allen vier Ereignissen wurde die Marke von 1,5 m 

über dem MHW an den Pegeln Bremen und Hamburg-St. Pauli überschritten. Drei Überschrei-

tungen der Sturmflutmarke wurde an den Pegeln Emden, Wilhelmshaven und Cuxhaven beo-

bachtet. Zwei Sturmfluten sind wiederum an den Pegeln Bremerhaven, Eidersperrwerk und 

Husum eingetreten.  

Eine deutlich erhöhte astronomische Tide (Springflut) traf in diesem Zeitraum auf langanhal-

tende westliche bis nordwestliche Winde. So führte in der Nacht von Montag zu Dienstag fri-

scher Nordwestwind (5 Beaufort) zur ersten Sturmflut in Emden, Wilhelmshaven, Bremen und 

Hamburg, wobei in Bremen mit 1,75 m über dem mittleren Hochwasser (MHW) der höchste 

Wasserstand (bezogen aufs MHW) gemessen wurde. Nachdem der Wind am Tag kurzzeitig 

auf West drehte, kam es bei steifem bis stürmischem Nordwestwind (7 ï 8 Beaufort) in der 

Nacht von Dienstag zu Mittwoch zur zweiten und stärksten Sturmflut der Woche. Die Sturm-

flutmarke von 1,5 m über dem MHW wurde in Emden, Wilhelmshaven, im kompletten Weser- 

und Elbegebiet und auch an den nordfriesischen Pegeln Eidersperrwerk und Husum gerissen. 

Der höchste Pegelmesswert von 1,95 m über dem MHW wurde in Hamburg St. Pauli gemes-

sen. Anschließend drehte der Wind vorrübergehend auf Südwest, was zu zwei ruhigeren Ta-

gen führte, ehe sich in der Nacht von Freitag auf Sonnabend bei starkem Wind (6 Beaufort) 

aus West-Nord-West die nächste Sturmflut in Bremen, im gesamten Elbegebiet und an den 

nordfriesischen Pegeln Eidersperrwerk und Husum ereignete. Bei dieser Sturmflut wurde die 

höchste Pegelmessung mit 1,70 m über dem MHW erneut in Hamburg-St.Pauli beobachtet. 

Nach kurzer Rückdrehung des Windes auf West-Südwest am Sonnabend und Sonntag, en-

dete die Woche bei steifem Nordwestwind (7 Beaufort) mit der letzten Sturmflut in der Nacht 

von Sonntag auf Montag. Bei dieser Flut wurde die Sturmflutmarke in Emden, Wilhelmshaven, 

sowie im gesamten Weser- und Elbegebiet überschritten, wobei der höchste Pegelstand mit 

1,88 m über dem MHW in Bremen auftrat. 
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Abbildung 1: Bodendruckanalyse des DWD für den 01.02.2022 12:00 UTC (Quelle: Deut-
scher Wetterdienst) 
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